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DAS WETTER BEI UNS 

Auf te i lungen  
u n d  einzelne 
Regenschauer  
max.  8 °  
min. 4°  

Heute 
Aufhel lungen 
und  einzelne 

v-~x.  j. ,  x Regenschauer  
max.  6 °  

Morgen 
min.  
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Weitere Wetterinfos - Letzte Se i te  
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WOCHENENDRÄTSEL 

VOLKSBLAT7-
Wettbewerb 
U n s e r e  Leser innen  u n d  Lese r  
k ö n n e n  j e d e n  Samstag  e i n e n  
Warcngutschein  im Wert von  
100 . -F r .  gewinnen.  Seite  3 8  

S A M S T A G  

Naturkundliche Band 13 
Forschung " 

im Fürstentum * 
Liechtenstein 

Mit neuem Ruck an 
eine neue Aufgabe 

Früher,  w e n n  e r  se inen  
El te rn  bei  d e r  G a r t e n ­
arbei t  helfen sollte, 
suchte e r  verzweifelt  
nach e i n e r  Ausrede :  
«Diese A r b e i t  war  m i r  
ein Gräue l» ,  erzähl t  
T h o m a s  Gstöhl .  D a s  
ha t  sich für  d e n  mit t ler­
weile 37-Jährigen a b e r  
stark ve r ände r t  - in sei­

n e r  Freizeit  versucht e r  sich bei  d e r  G a r t e n a r ­
bei t  zu  en t spannen .  Wir  haben  T h o m a s  Gstöhl ,  
d e r  sich fü r  das  A m t  des  FBPL-Vizepräs identen  
O b e r l a n d  zur Verfügung stellt, in se inem schö­
n e n  H a u s  in Balzers getroffen. Sei le  9 

Mehr Programme ohne 
Gebührenerhöhung 
Die  LGGA-Genossenscha f t  w u r d e  a u f  Jahres­
beginn  2000 in e ine  Aktiengesellschaft  umge­
wandel t .  Die  B B N  Bre i tbandnetz  A G  führt  d i e  
B e t r e i b u n g  d e s  Kabelnetzes  fü r  Fernseh-  u n d  
Rad ioempfang  weiter. Gep lan t  ist d ie  Erwei te ­
r u n g  des  Senderangebotes ,  die o h n e  G e b ü h r e n ­
e r h ö h u n g  erfolgen wird. Seile 11  

Weltcup-Showdown 
für FL-Skiasse 

S K I - A L P I N :  Mi t  
d e n  Riesensla­
loms steigt h e u t e  
in B o r m i o  f ü r  
Birgit  H e e b  
(Bild)  u n d  M a r c o  
Büche l  d e r  Welt-
c u p - S h o w d o w n .  
L i e c h t e n s t e i n s  
Ski -Asse  h a b e n  
sich dabe i  einiges 
v o r g e n o m m e n  
u n d  wollen in 
ih ren  Paradedis­

zipl inen z u m  WC-Saisonabschluss nochmals  
voll zuschlagen.  Seile 2 1  

Lebensgrundlagen der 
Orchideen erhalten 

U M W E L T :  Orch i ­
deen f r eunde  leis­
ten  be i  d e r  Er for ­
schung  d e r  selte­
n e n  Pflanzen wer t ­
volle Arbei t .  D ie s  
zeigt sich auch in 
d e r  zwei ten Auf­
lage d e s  Buches  
ü b e r  Orch ideen  in 
Liechtenstein.  Ins­
gesamt  konn ten  4 8  
A r t e n  nachgewie­
sen  werden.  E i n  
A n s p o r n  dafür,  a l ­
les z u  un te rneh­

men ,  u m  die  Lebensgrundlagen d iese r  se l tenen  
Pflanzen z u  sichern. Seile 3 3  

RI-KLAME 

" t ä g l i c h  a b  1 4 . 0 0  Uhr  

f / / c a s i n o  
I i .  F e l d k i r c h  

Bahnhofstraße 1 A-6800 Feldkirch 
Te l . :0043 /5522 /76066  

Roulette u. Pokerfreunde 
sind herzlich willkommen! 

Missio Canonica: 
Auffassungen differenzieren 

Teilweise heftige Diskussion beim Streitgespräch zwischen Generalvikar Walser und Wolfgang Seeger 
Der Entzug der Missio Cano­
nica von Dr. Stefan Hirschleh-
ner hat die letzten zwei Wo­
chen die Gemüter unseres 
Landes erregt. Das Volksbiatt 
brachte zwei Exponenten die­
ser Thematik an einen Tisch. 
Im Streitgespräch diskutierten 
Generalvikar Markus Walser 
und Wolfgang Seeger, Präsi­
dent des Vereins für eine offe­
ne Kirche, teilweise sehr heftig. 
Generalvikar Walser betonte 
hierbei, dass die Missio Cano­
nica nicht entzogen sondern 
abgelaufen sei. 

Alexander Batliner 

Ausgangspunkt  des  Strei tgesprächs 
w a r  die Missio Canonica  von D r .  
S tefan  Hirschlehner.  W ä h r e n d  Wolf­
gang  Seeger  seine Unverständlich-
kei t  für  d e n  Entscheid  des  Erzbi-
schofs z u m  Ausdruck brachte,  b e ­
ton te  Genera lv ikar  Walser, dass d i e  
Missio Canonica  nicht  entzogen,  
sondern  abgelaufen sei. D e s  Weite­
r e n  müsse  dies differenziert betrach­
te t  werden.  M a r k u s  Walser führ te  
aus: «Es  ist nicht die Missio Canoni ­
c a  als Religionslehrer abgelaufen.  
Ich weiss nicht einmal,  o b  e r  diese 
besitzt. E s  ist n u r  die Missio Canoni ­
c a  als Refe ren t  be im  Schulamt d a ­
von  betroffen.  Dies  ist d ie  Missio 
Canonica  von 1986, welche Bischof 
Johannes  damals  ausgestellt ha t .  
Diese  wurde  konkre t  für  seine 
Tät igkei t  als Referen t  be im Schul­
a m t  ausgestellt.» Wolfgang Seeger  
zeigte diesbezüglich seine Unver -
ständlichkeit .  E r  betonte:  «Was pla­
n e n  Sie eigent l ich? 'Was stellen Sie 

Wolfgang Seeger, Präsident des Vereins f ü r  eine offene Kirche (rechts) und Generalvikar Markus Walser (Mitte) beim 
Streitgespräch. Teilweise wurde heftig über die Missio Canonica, Uber den Religionsunterricht und Uber das Verhält­
nis von Kirche und Staat diskutiert. 

sich vor, plötzlich nach  zwei Jahren,  
so lange besteht  nun d a s  Erzbis tum,  
a u f  d ie  Idee  zu  k o m m e n ,  dass H e r r  
Hirschlehner die Missio Canonica  
nicht m e h r  besitzt?» 

Differenzen über 
Religionsunterricht 
Z u d e m  k a m  im Strei tgespräch k lar  
zum Ausdruck,  dass e rhebl iche  Mei­
nungsunterschiede bezüglich d e r  
Ausgestal tung d e  
richtes bestehen.  

Rel igionsunter-
W ä h r e n d  d a s  

Schulamt e inen R^l igion-Ethik-Le-
benskunde  ( R E L )  Unte r r i ch t  b e ­
vorzugt, spricht sich d a s  Erzbistum 
für  e inen  konfessionellen katholi­

schen Religionsunterricht  aus. Mar­
k u s  Walser führte  aus:  «Es  stell t  sich 
n u n  die Frage: H a b e n  wir in Z u ­
kunft  e i n e n  REL-Unte r r i ch t  ode r  
einen konfessionellen katholischen 
Religionsunterr icht? Ü b e r  das  muss  
m a n  sich mit  d e m  Schulamt un te r ­
hal ten u n d  e ine  En t sche idung  fäl­
len.» Diese  zukünftige Ausr ichtung 
des  Religionsunterr ichtes  w ü r d e  
auch entscheiden,  o b  Stefan Hirsch­
lehner  die Missio Canon ica  wieder  
erhal te  o d e r  nicht. M a r k u s  Walser 
unterstrich: «Wenn d a s  Schulamt 
sagt, dass  das  Ziel  ein R E L - U n t e r ­
richt sei, d e r  e b e n  kein kirchlicher 
Unter r ich t  ist, d a n n  muss  m a n  auch 

(Bild: bak) 

sagen,  dass  m a n  fü r  e inen R E L - U n -
ter r icht  ke ine  Missio Canon ica  d e r  
kathol ischen Kirche braucht .»  

Kirche und Staat 
Z u d e m  bes t ehen  grundlegende  

Differenzen bezüglich des zukünft i ­
g e n  Verhältnisses von Kirche  u n d  
Staat .  W ä h r e n d  M a r k u s  Walser  das  
italienische Model l  d e r  Mandats ­
s t eue r  bevorzugen würde,  be ton t  
Wolfgang Seeger ,  dass dieses 
Model l  bei u n s  g a r  nicht umsetzbar  
sei. Wolfgang Seege r  führte  aus:  
«Dies  ist bei u n s  nicht durchführbar ,  
d a s  k a n n  ich Ihnen  je tz t  schon 
sagen.» Seiten 3 bis 5 

TaK setzt Zeichen des guten Willens 
TaK-Genossenschaft schlägt Dr. Alois Büchel aussergerichtlichen Vergleich vor 

D i e  Genossenschaft Theater a m  
Kirchplatz (TaK) hat erstmals seil  
Jahren wieder s o  gut gewirtschaftet, 
dass Betriebsdeflzite aus den Vor­
jahren beseitigt werden können.  
Damit  sieht sich der Aufsichtsrat 
erstmals in der Lage, auch das noch 
immer hängige Gerichtsverfahren 
mit dem früheren Iniendanten Dr. 
Alo is  Büchel im Rahmen eines Ver­
gleichs zu Ende zu bringen 

Mit  d e m  A n g e b o t  z u r  aussergericht­
lichen Rege lung  des Falles Dr .  Alois  
Büche l  will sich d e r  heut ige  Auf­
sichtsrat  endgül t ig  von e ine r  über ­
n o m m e n e n  Alt las t  befreien.  D i e  
diesbezüglichen Beschlüsse wurden  
in d e r  Aufsichtsratssitzung vom 15. 
M ä r z  2000 gefasst. 

Zeichen des guten Willens 
O b w o h l  keines  d e r  heut igen  Mit­

g l ieder  d e s  Aufsichtsrates a n  d e n  
Entsche idungen  beteiligt war, die 
seinerzei t  z u m  Gerichtsverfahren 
mit  Dr .  Alois  Büchel  führten,  will 

Das TaK in Schaan strebt einen aus­
sergerichtlichen Vergleich an. 

d a s  Führungsgremium d e r  Genos ­
senschaft  mit d i e se r  Entscheidung 
ein Ze ichen  des  gu ten  Willens set­
zen.  D ie  inzwischen e ingetre tenen 
Verbesserungen d e r  Finanzlage des  
T a K  u n d  d ie  weiterhin guten wirt­
schaftlichen Aussichten geben d e m  
seit 1 9 9 8  amt ie renden  Aufsichtsrat 
ers tmals  d ie  Möglichkeit ,al te  P rob ­
l eme  aus  e igener  Finanzkraft  z u  lö­
sen.  D a h e r  auch  d i e  erklär te  A b ­
sicht,die Erträgnisse des  Theaters  u. 
a .  auch  z u  e iner  vergleichsweisen 
Regelung d e r s e i t  1 9 9 4  bes tehenden  
Forde rungen  von D r .  Büchel  einzu­
setzen. W e n n  d e r  angestrebte  Ver­
gleich zus tande  k o m m t ,  wird vorge­
schlagen, d ie  noch z u  vere inbarende  
S u m m e  in Jahresra ten  zu beglei­
chen .  

Vorleistung von CHF 100 000 
unterstreicht Ernsthaftigkeit 
des Angebotes 

U m  d e n  Wunsch für die Einlei­
t u n g  von Vergleichsgesprächen zu  
unterstreichen,  hat  d e r  Aufsichtsrat 

d e r  Genossenschaf t  TaK überdies  
beschlossen,  Dr .  Alois  Büchel  v o r a b  
e ine  Anzah lung  von  C H F  1 0 0  O O O . T  

anzubie ten .  D e r  Aufsichtsrat  d e r  
Genossenschaf t  T h e a t e r  a m  Kirch­
p la tz  hofft ,  dass  Dr.  Alois  Büchel  
d a s  Angebo t  z u r  Aufnahme  von 
Vergleichsgesprächen u n t e r  d e n  ge­
g e b e n e n  Voraussetzungen an­
nimmt,  und  dass  e s  in d iesem Falle 
in relativ kurzer  Ze i t  z u  e i n e r  end­
gültigen, aussergerichtl ichen Eini­
gung  in Form e ines  Vergleichs kom­
m e n  wird. 
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